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Hnno 1757. Mittwochs den 16. Natti!. Uo. 32. 

Berlin vom 12 Mart . gnädigst zu ernennen geruhet. Bey dem Bran, 
Von S r Majestät dem Könige ist dem Ge< desisch«» Fäsilier>R gimente ist dem gewest-

neral Major und bisherigen Commandeur des n;n Stabs-Capitain, Herrn von Hacke, eine 
Manteufelischen Regiments zu Fuß, Herrn vacante Compagnie anvertrauet, und der Prc-
von Oldenburg, das durch Absterben des nner Lieutnant, Herr von Heilsberger, zum 
Wohlseeligen Herrn General Maujors von StaadMapitain,derSeconde Licutnant,Herr 
Blanckense« erledigte Infanterie Regiment al, von Held, zum Premier-Lieutnant, der Fähn-
lergnädigst ercheitt worden. Desgleichen ha nch/Herr von Becker, zum Eeconde-Lieutt 
den Se. Majestät der König bey dem Lestwi- nant, ingleichen der Frey Corpora!, Herr von 
tzischen Infanterie Regiments den Seconde- Netz, zum Fähnrich ernennet worden. Dem 
Lieutnant, Herrn von Rose, zum Premier» Capitain und König!. Flügel Adjutanten, 
Lieutnant, den Fähnrich, Herrn von Dreske/ Herrn von Sydow, ist von S r . Majestät 
zum Geconde^ieutnant, und den Frey-Cor- eine Compagnie bey dem Grupenschen Gar» 
poral, Herrn von Kessel/ zum Fähnrich aller, nison-Megim«ntt gegeben worden. Vorgestellt 



»es Abends ftmseten Ih re König!. Hohei' Münz-Sorten, bestehende Steuer, Gefälle,' 
« n , die hier befindlichen Prinzen und Prin- gegen gültige Cassen,Gelder zu vertauschen, 
zeßinncn des Königl. Hauses bey I h r o M a , Cracau den 5 Mart i i . 
jestät der Königl, Frau Mutter. Gestern traffen der Königl. Prinzen Xa-

Nachdem auf eingelauffene falschliche und ver und Carl Hoheiten um 3 Viertel auf 9 
höchsicalumniöse Briefe aus Dreßden und Uhr allhier bey vollkommenem Gesimdheits, 
Leipzig die darinnen ungleich lautende und Stande glücklich ein, deren Ankunfft durch 
der Wahrheit zu wieder lauffende Evalvatio- beständige Lösung der Canonen kund gethan 
nes der jetzt daselbst auszumüntzendenMünz- wurde, und wurden daraufunter Begleitung 
Sorten verschiedenen Zeitungs Blattern mit des Heren Palatin« von Sandomir, Herrn 
einverleibt worden, so hat man nach genau- Casiellan von Inawroclaw, Herrn Ober¬ 
em eingezogenen Bericht und gründlicher Un, CrowFähmich und andern, in Portechaisen 
tersuchung, nicht nur solches hiermit wieder- in die Marienkirche eingeführet, Nach an, 
tuffen, sondern auch das Publicum avertiren gehörter Messe begaben sich Höchstoieselben 
sollen, wie die sonst zu Dreßden ausgeprägten von hier nach Wieliczka, und kehrten des 
Reichs Münzen nach ihrem gewöhnlichen Va. Abends um 8 Uhr Zurück. Manweißnoch 
lene intnnsc9^ie, und dem ehemals festgesetzt nicht, wenn Dieselben Dero Weg weiter fort, 
tenMünz-Fuße unveränderlich unter derIahr/ schen werden, 
zahl l / 57 ausgeprägt; die Königl Pohlni, London den 27 Febr. 
schen Sorten aber (welche an dem Königl. Einer der vornehmsten Caper zu Dünkir, 
Bildnisse mit der Crone zu unterscheiden) eben chen, der Herzog von Penthievrc, ist von dem 
so und in gleichem wo nicht yöherm Gehab Kriegs-Schiff, Old-Borough, in dem Kanal 
te, wie ehedem von dem Entrepeneur gesche- genommen, und nach den Dünen aebracht 
hen,auch vor jetzo ausgemünzet werden. Es worden, nachdcm dieses 2 Stunden Jacht auf 
liegt auch die Unrichtigkeir um so mehr am ihn gemacht. Er hatte sich seit dem Anfange 
Tage,daannoch Preußischer Seitsso wenig des Krieges vieler Englischen Schiffe bemach< 
in Dreßden als Leipzig, weder 2 noch 4 Gro, tiget. Es ist nicht wahrscheinlich daß sich 
schen Stücke, noch auch 1 Driltel-Stücke, bis eise Veränderung in dem System des Cva-
daher geschlagen worden, wie denn auch gänz- Nischen Hofes ereignen werde. Wenigstens 
lich falsch und ohne Grund, ob waren auf schweigen die Briefe unsers Gesandten am da-
ßpecülle Ordre die Steuer-Gelder zur Leipziger sigen Hofe, des Ritters Keene, davon gänz-
Münze abgeliefert und eingeschmolzen worden, lich. Elnige.Erläuterungen und Erklärungen 
damit, dem fälschlichen Vorgeben Nach, aus wegen der Rechtmaßigkeit einiger Franzosi, 
denen guten die schlechtenMünz Aorten geprä- schenPrisen,welche unter denCanonen derSpa-
get werden könnten, indem die Steuer-Cassen Nischen iForts genommen, werden die gute 
da eine Zeit daher die allergeringhaltigsten und Harmonie beyder Höfe unterhalten. Wenig, 
reducirten Münz Sorten überhaufig einge- siens wünschet man es einhellig, obgleich sich 
lauffen, deshalb sehr en peu,e gewesen, und einige große Vortheile von einer Ruptur mit 
da sie selbige bey ckeinm Cassen los zuwerden Spanien verbrechen. Das Seewesen der 
gewußt; so sind endlich, auf beständiges An< Spanischen Monarchie ist in dem besten Stan-
halten derer Steuer-Officianten selbst, die de; und wenn sich ihre Flotte mit der Fran, 
Münz-kivranten, Ephraim und Söhne, dahin zösischen vereinigen möchte, so würden sie uns 
vermocht, diese in lauter Pfennigen, Dreyer« gewiß was zu thun machen. Sie besteht aus 
»nd NeWpfellNiglrn, auch sonst rtducirten.z>z Schiffen: l Kriegs,Schiff vvn. 114 Ca, 
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'"5n«nen, 6 von 8a, 35 von 70,^4 von 64, weisen kann, daß das Urtheil nicht, so wie es 

6 von 62 ; 19 Fregatten von l 6 bis 30 Ca- sich gebühret,abgefaßt worden: so hab-n Se. 
nonen; 13 Xebequen, jede zu 24 Canonen; Majestät für gut angesehen, die Hinrichtung 
4 Bombardier-Gallioten, jede zu l i , und 4 desselben aufzuschieben, damit man durch eine 
Branders. Alle diese Schiffe können in kur, Untersuchung der Glieder, nachdem solche mit 
zer 8«t so wett gebracht werden, daß! sie se, einem jeden derselben besonders vorgenommeu, 
gelfertig sind. und deren Aussagen mit einem Eide erhärtet 

London den 1 März. worden, Gelegenheit haben möge, zu ersah, 
Gestern war der Tag der Hinrichtung des ren, was für ein Grund zu dem oberwähnten 

Admirals Byng angesetzet. Sie ist aber nicht Berichte vorhanden sey. 
vor sich gegangen. Den 26sten Februar, des Ee. Majestät sind noch beständig ent> 
Abends um 7 Uhr, wurde von den, Hofe ein schlössen, dieses Urtheil vollziehen zu lassen, 
Expresser nach Portsmouth an den Admiral woserne nicht aus gedachter Untersuchung er, 
Boscawen abgefertiget, um dieselbe bis auf hellen sollte, daß der Admiral Byng auf eine 
weitere Ordre auszusetzen. Besagten 26sten, ungerechte Weise sey verurtheilet worden, 
des Morgens, sandte der König den Staats- 6 e 0 n « K r x . 
Secretair, Herrn Pit t , mit folgender Both- Diese Bcthschafft giebt zu vielen besondern 
schafft ins Unterhaus, welche die Aufmerk, Redcn und Muthmaßungen Anlaß. Das 
samkeit aller anwesenden Mitglieder erregte: Unterhaus war vorgestern, den 27. Februar, 

Georg, der König. bis des Abends um 9 Uhr wegen dieser Sache 
Se. Majestät hatten zwar, Ihrem Königl. beysammen ohne zu einem Entschlüsse zu 

Worte zufolge, beschlossen, um der Gerechtig' kommen, und ist heute wiederum deswegen 
kett, und des Beyspiels, welchen überhaupt versammlet, um zu berathschlagen, ob es die 
alle Seeleute daran nehmen sollten, und um Admirals und Capitains, welche den Kriegs-
der Sicherheit und der Ehre der Nation willen, Rath ausgemacht haben, von ihrem Eide des 
den Gesetzen, in Ansehung des Admirals Geheimnisses frey sprechen soll, oder nicht. 
Byng, am künftigen Montag ihren Lauff zu Man hält dafür, daß es geschehen werde, 
lassen; daher Sie alle Bittschrifften, welche Was aber für eine Entdeckung herauskommen 
densilben entgegen, von der Hand gewiesen wird, muß man abwarten, 
haben. Die Heß'.schen Troupven haben Orbre aus 

Da man aber Höchstdenenselben hinter, der Grafschafft Cssex in die Grafschafft Kent 
brachthat, daß ein gewisses Parltments, Glied zu marschiren, um von da nach Deutschland 
vom Unterhause, welches zugleich ein Mitglied lransportiret zu werden. Man sagt auch, daß 
des Kriegs Raths gewesen, der besagtem Ad- 6oc»a Mann Englischer Trouvven zu der Ob-
miral den Proceß gemacht, sowol für sich strvations Armee in Westphalm stoßen sollen, 
selbst, als für verschiedene andere Glieder des Der Herzog von Cumbcriand und andere Gene« 
erwähnten Kriegs-Raths, das Parlement ge» rals haben lhre Feld Equipage fertig, um dw 
beten habe, daß dasselbe huldmchst geruhen sin Trouppen nach Deutschland zn folgen. 
Möchte, sie des Eides des Geheimnisses, wel, Die Brieftaus America thun von nichts, als 
cher einem jeden Kriegs Rathe aufgeleget an Anstalten zum bevorstehenden Feldzuge 
wird, zu entlassen, um die Gründe, unter Meldung, 
welchen das Todes-Urtheil über besagten Ad» Hamburg den 8 März, 
miral gefallet worden, zu offenbaren; und da M i t zween am 5ten und 6ten dieses nach 
d« Erfolg vo.n dieser Entdeckung vielleicht be, einander a«s CuHafec» hier angelangten E f , 
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pressen siad unter dem zten und 5ten von dem der schwereî Pagage von und an Nprd zu ho-" 
alldasigen Debarquement der Chur-Hanno, len, aller andern Orten sehr mißlich, und mit 
verschon Trouppen nachfolgende zuverlaßige vielemZeitverl^si und Gefahr verknüpfet seyn 
Umstände anhero berichtet: möchte. Solchem zufolge geschahe denn das 

Es war am 2ten dieses, um halb 5 Uhr Debarquement Hieselbst, und, der stürmischen 
Nachmittags/als man vom Neuenwerke durch Witterung ungeachtet, als bey welcher die 
ein Signal von CanonelvSchüssen vergewist Trouppen aus den auf dem Strome mehren-
sert wurde, daß die Kriegs und Transport theils zerstreuet liegenden Transportschiffen 
Schiffe mit dm Chur-Hannöverschen Troup, in kleinen Fahrzeugen mußten abgeholet wers 
pen«. zu deren Geleitung der im Munde der El den, gieng es dannt so schnelle fort, daß um 
be kreutzenden Galliote die zwote mit einHaben- 10 Uhr. des Vormittags schon z Regimenter, 
den noch mehrern Lootftn gefolget war, von um 7 Uhr des Abends aber alle 8, mit Arlille-
da her unter Weges sich befänden. Sie er- rie und Train, auch einem Theil der Bagage, 
reichten jedoch nicht eher, als gegen 8 Uhr des an Land gebracht waren Fünf Regimenter 
Abends, nach schon auf die Hälffte gekomme- wurden alsosort in den Marsch nach dem Her¬ 
ner Edbe, und bey Mondm Schein, die hiesi< zogthum Bremen gesetzt dieam spätesten aus^ 
ge Rhede/ da sie denn zwar neben und vor dem geschifften z Regimcnteraber zum Nachtlager 
Ha en insgesammt das Anker warfen, aber in dem Amt Ritzebüttel einquartiret, von wan-
auch bey der in der Nacht wieder eingetreten nen sie des fol enden Mor ens ihren Marsch 
Flnlk,nnr7Transt>ort-Sch!ffeausgenommen, ebenfalls antraten Her Herr GeneralMm 
we^erandenStackwerken, noch illdenHafm tenant vonSpörken kontemit dem Krie ss 
sich legten, weil die Englischen Schiffs Capi- Schiffe, der Regenbogen von 40 Canoncn, 
tains die Ordre bey sich hatten, daß die Troup- allererst am besä, ten ^ten März um 11 Uhr 
pen zum Theil nach Stabe, und zum Theil aussegeln, von welchem er zwar mit vieler 
nach Neumühlett aufsegeln sollten. Es erhob Mühe wegen des Sturms, aber doch bald und 
sich indessen frühe Morgensam 3 ten ein so ge- wohl in einem Fischer Ever an Land gebracht 
wattiger Sturm, duß sie sich nicht gekrausten, wurde. 
das Anker zu lichten Weil nun ohnediß der Am4ten und5ten Marz war dcr Stnrm aus 
Vorsorge des Stadischen Herrn Rcgierungs- Westen ^ ê en Normen noch hesti er, und mit 
Raths von Berl,psch, welcher die ganze Zeit öfftern starken Schnee-Flocken untermenget; 
über, da man die.Trouppn erwartet, zu de- daher die Wots-Gallioten bis zur so enannttn 
ren Empfang allhier sich aufgehalten, durch klaren Balje unweit der Nhede aufsegeln, und 
eine zu eben der Zeitaus Hannover on ihnwie- daselbst vor Anker le.'en mußten. Dieser 
derholte Bothschafft die Dircction dieses Ge- Sturm hinderte >̂ar sehodieDebarquirung der 
schäfftes war überlassen worden, unttrwelcher noch übrigen Bagage und der Pferde vorzus 
auchj^ieMarschMoute,NachtlagerundFuhren nehmen. Es kam überdissehr hohesWasser, 
an MenOrtrn imHerzo/zthumeBremenfton welches die BeschäfftiZnn^ zuweilen ^anze 
eingerichtet waren; so fand derselbe vorkom- Stunden unterbrach. " Icboch piena endlich 
inenden Umständen nach, für bequemer und alles sehr put von statten, und es kam dabey 
und sicherer, der von ihm angesuchtermassen kein Mensch zu Schaden oder Unglück. Die 
zum Behuff der Anlandung hier zu Cn^hafen Artillerie ist mit Zubehör auf ein besonderes 
allenfalls gemachten guten Veranstaltungen Schiff geladen, welches damit nach Stabe 
volzü l̂zch sich zu bedienen, als die Trouppen aufstqcln wird, so wiecs auch mit dem Hospis 
der Verlegenheit olos zu stellen, daß bey con- lal Schiffe/das die Kranken am Bord gehabt, 
tinuirendeln Sturme selbige mit bey sich haben- ohne selbige landen zu lassen, geschehen ist. 

Nachs 
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Nachtrag 26 No. Z2. 

Mittwochs den lS.Mrtl i kmw 1757. 

Dreßdm den g Martss. das geringste davon. Was aber zu solchem 
Am zten dieses erhielt der hiesige König!. Gerüchte Gelegenheit gegeben, ist vielleicht 

Hof die erfreuliche Nachricht, daß Ih ro Ma- dieses, daß 8 Compagnien Dragoner von der 
itstär die Königin beyder Sicilien am 7 Febr. Cron Armee, von welchen Compagnien jede 
mit einem jungen Prinzen glücklich entbun- in 50 Mann besteht heran rücken sollen um 
den, daher auf z Tage Gala angesaget wor, die Quartiere, welche die Sachsische Troup» 
den, und in allen Evangelischen Kirchen wur, pen vorhero um Warschau herum besetzt ge, 
de am Sonntage das Te Deum Laudamus habt, nach derselben Abmarsch zu beziehen, 
dieserwegen gesungen. Vor etlichenTagen sind Hannover vom 4 Mart i i . 
Se . Excellenz der Herr General.Feld.Mar, Auf die Nachricht, daß die Französischen 
schall, Gras von Rulowski, allhilr angelan< Trouppen Miene machen, sich in Bewegung 
gct. zu seyen, werden alle erforderliche Ansialten 

' Leipzig den 12 März, vorgekehret, um deren Absichten, die etwa auf 
Don Bamberg ist die Nachricht eingelauffen, hiesige Gegenden gerichtet scyn möchten, auf 
daß Ae.Hochfürstl. Gnaden, Herr Franciscus alle Weise zu vermeiden. Man dürffte also 
Conradus, des Heil. Rom. Reichs Graf von ehestens zwey Feldlager an den Gränzen dies 
Stadia«, Fürst und «ischoff zu Bamberg,am ses Churfürstenthums nach Wefiphalen zu-
abgewlchenen Sonntage, als am 6ten dieses, sammen ziehen, welche so gestellt seyn sollen, 
frühe zwischen 8 und 9 Uhr das Zeitliche mit daß sie in wenigen Stunden, wo es nöthig ist, 
dem Elvigen verwechselt. Se. Hochfürstl. einander zu Hülffe kommen können. Ietzo de-
Gnaden waren den ^ i i e n Aug. 1679 geboh- schäfftigt man sich demnach, die Artillerie aus 
ren, und wurden den -zsten Ju l i i ,75z zum un serm Zeughause zusammen zu bringen, und 
Fürsten und Bischoffe erwehlet. seit vorgestern fangt man an, die Artillerie-

Warschau vom 1 Mar t i i . Pferde herbey zu schaffen. Diese Pferde wer-
Man liefet hier mit Verwunderung in ei< den so lange, bis sie zur Armee abgehen, m 

«igen fremden Ze tungen, als ob sich in der die benachbartenDörffer gelegt. Man weiß von 
Gegend von Warschau die Trouppen der Re< guter Ha»d daß Se. Majestät unsir aller-
publick zusammen zögen, um ein Observati» gnädigster Monarch, die jetzigen Umstände 
olts^orps zu trrichttn. Wir wissen hier nicht von Deutschland dergestalt zu Herzen nehmen, 



^. , 
daß Höchstdiesrlben eyfrigst wünschen, D ro womit selbige bedrohet werden abwenden zu" 
Deutsche Staaten mit Ihrer höchste; Gegen helffen, wenn die Verhältnisse der Sachen in 
wart zu beglücken, um durch Dero Anwesen^ Elgelland die Abwesenheit S r . Majestät nur 
heit, und weise Maaßregeln, dle Iwruhen, erlaubet, wollen. 

Demnach das König!. Preußische Amt Pridemosi imGlogauischen Fürstcnlhum 
von Trini t . 1757 bis dahin «76z auf 6 Jahre von neuem verpachtet werden soll; A lswud 
dem Publico solches bekannt gemacht, und können diejenigen, so solches zu pachten Lust ha¬ 
ben, sich den 2l ten Mar t i i , ferner den 5ten und i5t tn Aprl l a. c. auf der Glogauischen 
Krieges- und Domainen-Cammer einfinden, die Anschläge einsehen, ihr Geboth thun und 
gewärtigen, daß solches demjenigen, der die beste Condltiones eingehet, und hinlänaliche 
Caution auf 2300 Rthlr bestellet, auch ein guter Wirth ist, zugeschlagen werden soll, wo¬ 
bey zugleich bekannt gemacht wird, daß ein gutes Inventarium an Z u ^ und milchendem 
Vieh und Tchaafen, wie auch an Aussaat über Sommer und Winter, inZIeichen Geld/ utld 
Getreyde-Zinsen dabey befindlich sey. Signatum Glogau dcn 4ten Mar l i i Anno 1757. 

( I. 8.) 
Königl Preußische Mogauische Kriegest und Domainen^Cammer. 

Der Königllch-Pohlnische lmb^Ul^fürsilichsSächsisch würklich^geheimde Kriegss 
Rath/ Herr von Reineck, macht dem Publico hiemit geziemend bekannt, wie er seinen in 
Frankfurt am Mayn liegenden großen Vorrath von Wein, in nächst bevorstehender Frank¬ 
furter Oster Messe an den Meistbietenden käuflich loß schlafen und damit an dem Montag 
den 18. Apr. a. c. ganz ohnfehlbar den Anfang machen, auch bis ans Ende obnuntcrbrochen 
eontinuiren laßen werde. I n was vor Gewachsen und Jahr diese vortresiiche Weine bestehen, 
werden die Herrn Liebhaber aus denen hiesigen Intelligenz^Blätttm ausführlich zu ersehen 
haben. ^ 

Es ist e ^ ^ seiner Herrschafft, wo er unterchäniq ist, 
entwichen, er trägt einen grünen Lauster,Habit, und dergleichen Schurz, ein schwarz jam mt-
nes Casquet, ist blond von Haaren, hat ein rundtes volles Gesicht, es wird a!so zcden Orts 
Obrigkeit ersuchet/ selben zu arretlren, und an die hiesig^Zeitung^Expedition zu berichten« 

Heute wird auf gnädigsten Befehl das Lustspiel von ter König!. Preuß. general-pri-
Vilegirten Schuchischen Gesellschafft aufgeführet werden genannt: I I 8ervo «ciocc^oder: 
was einer baut, reist der andere ein, worauf ein stummes musicaiischcs Nachspiel folgen soll, 
betitelt: Der betrogene Hausvater. ___̂_______ _^_^______ 
" ^ Beydem Privileg. Verleger dieser Zeitungen, Johann Jacob Korn, ist zu haben 
Varicinium metricum v . k. ttermHnnl l^on^cki in Lenvn, oder Bruder Herrmann eb 

nes Mönchen aus dem Closter kchnin, der um das Jahr IZOO soll geiebt haben, vorge¬ 
gebene Weissagung von den zukünfftigen Begebenheiten der Mark Brandenburg und dm 
Regenten dieses Churfürsimthums, insonderheit ausdem Stamm der Burggrafen von 
Nürnberg; durch und durch aus den Geschichten erläutert, und mit nothwendigen An¬ 
merkungen versehen, Berl in, 8 kir. 

M . S von Oskierka, S r . Königl, Majestät in Preussen geheimen Iusiitz-Raths, Versuch 
eines Entwurffs zur endlichen Verbesserung des Iusiitz Westns, nach welchem möglich 
wäre, es dahin zu bringen, daß wenigstens bey hoben Iustitz Collegiis keine Ungerecht 
zigttittn begangen werden könnten noch sollten, 4lo. Bembmg, 175s, 7 sgr. 


